
Innere Leinwand

Englisch: Inner Screen

THEORIE

Mentales Bild des Zuschauers, das während der Projektion entsteht — unabhängig vom

tatsächlichen Filmmaterial. Jeder sieht etwas anderes, basierend auf persönlicher

Erfahrung.

Die innere Leinwand ist der Ort, wo der Film wirklich stattfindet — nicht auf der

Projektionsfläche, sondern im Kopf des Zuschauers. Was auf der Leinwand zu sehen ist, ist nur das

Angebot. Jeder Zuschauer konstruiert seinen eigenen Film daraus, gefiltert durch Gedächtnis,

Erfahrung, Vorerwartung und momentane Verfassung. Für Filmemachende gilt: Dieser innere Prozess

lässt sich nur zu einem Teil steuern. Am Set oder im Schnitt wird mit Bildern, Schnitten, Ton

gearbeitet — mit allem, was die äußere Leinwand bestimmt. Aber sobald der Film läuft, passiert

etwas Ungeregeltes. Ein kurzer Blick einer Schauspielerin wird von Person A als Furcht gelesen,

von Person B als Verachtung. Eine Landschaftsaufnahme löst bei jemandem Heimweh aus, bei einem

anderen nur Langeweile. Das ist keine Schwäche des Films — es ist seine Kraft. Der Zuschauer wird

zum Mit-Autor. Deshalb funktioniert Suggestion oft besser als Erklärung. Ein gut komponiertes

Bild, schnell geschnitten, mit der richtigen Musik — das überlässt der inneren Leinwand Raum, ihre

Arbeit zu tun. Praktisch bedeutet das: In einer Angstszene muss nicht alles gezeigt werden. Der

Schnitt, der Blick, das Sound Design — sie schaffen die Bedingungen. Der Zuschauer füllt die Lücke

mit seiner eigenen Angst, und die ist immer intensiver als alles Gezeigte. Dasselbe gilt für

Trauer, Spannung, Verliebtheit. Die innere Leinwand arbeitet mit Andeutung, Rhythmus und

psychologischem Timing. Das erklärt auch, warum Testvorführungen so unpräzise sind. Hundert

Menschen, hundert innere Leinwände. Der eine findet die Szene zu lang, der andere wünscht sich

mehr Zeit. Das ist normal. Entscheidend ist, dass die Struktur des Films — seine Schnittfolge,

seine Bildkompositionen — genug Halt bietet, damit die Zuschauer nicht völlig fragmentiert werden,

sondern zusammen in die gleiche Richtung blicken, auch wenn jeder etwas anderes sieht.
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